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Mit Bahnhofsgebäude, Hotel Europa, Forum 1 und Buchenhain 
verfügt Salzburg über eine attraktive Umrahmung des Süd-
tiroler Platzes. Zwei wesentlichen Funktionen muss er gerecht 
werden, nämlich Raum für Verkehr, aber auch sozialen Raum 
für Begegnungen zur Verfügung zu stellen. Vor genau 30 Jahren 
wollte Joachim Schürmann den Vorplatz durch Tieferlegungen 
von Bus und Lokalbahn vollkommen verkehrsfrei machen und 
damit beide Funktionen räumlich entflechten. Doch nur Teile 
des Projektes wurden umgesetzt. Die Vermischung und Zunah-
me des an der Oberfläche verbleibenden innerstädtischen und 
regionalen Busverkehrs führt seitdem zu immer größeren Pro-
blemlagen, die es dringend anzugehen gilt. 

Noch 2014 bestätigten die ÖBB Planungen zu einem eigenen 
Regionalbus-Terminal auf der Schallmooser Seite, umgesetzt 
wurde er allerdings nicht. Der großzügige Eingang mit 600 
Fahrradstellplätzen, Taxi- und Kiss-&-Ride-Bereichen sowie 
Kreisverkehr und Erleninsel für fast vier Millionen Euro  ent-

lastet seitdem den Vorplatz und bietet neue Entwicklungspo-
tenziale für das benachteiligte Schallmoos. 
Bei der heuer geplanten Neuordnung des Vorplatzes für 
740.000 Euro sind gute Aufwertungen des öffentlichen Raums 
geplant. So wird die desolate Brunnenanlage nach dem Vorbild 
des „Platzls“ bei der Staatsbrücke umgestaltet, mehr Fahrrad-
stellplätze werden bereitgestellt, und die Reihe derer, die den 
Buchenhain derzeit für Fußgänger barriereartig abschließen, 
wird durchbrochen. Der Bau einer Schrankenlage für fünf 
Kiss-&-Ride-Parkplätze und die Umnutzung der Fahrradstell-
platz-Überdachung für den witterungsgeschützten Übergang 
zum Bahnhof sind jedoch ein fragwürdiges verkehrspolitisches 
Signal. Das wesentlichste Problem, die Überlastung der Bus-
leisten, bleibt zudem weiter ungeklärt. 

Es wäre nun an der Zeit, ganzheitliche Visionen unter Bedacht 
auf die Potenziale von Vorplatz und Schallmooser Seite zu ent-
wickeln und diese dann auch zeitnah umzusetzen!

Aus der Vogelperspektive ist die Misere zwischen Busleisten, Obus- und Busverkehr, Radabstellplätzen und 
P-&-R-Plätzen erkennbar. 	 Foto: Jana Breuste

	 Gesucht: Ganzheitliche Vision für einen funktionalen  
und attraktiven Salzburger Bahnhofsvorplatz
Mag. Jana Breuste, Freie Kunsthistorikerin und Lehrbeauftragte an den Universitäten Salzburg und Innsbruck
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– die österreichische Fachzeitschrift für clevere Mobilität.  
Jetzt Abo oder Probeheft bestellen: www.regionale-schienen.at

Express ab jetzt per Newsletter  

erhältlich – anmelden unter  

www.verkehrsplattform.at
Im Raum Salzburg wird die gedruckte Aus-

gabe des Express weiterhin verteilt und 

liegt zur freien Entnahme auf. 

Auf Wunsch kann der Express gegen Ersatz 

der Versandkosten natürlich auch gerne zu-

gestellt werden.

Alle Infos finden Sie unter

                     www.verkehrsplattform.at
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T. 0043 662 87 23 77-14
BAHNHOF SALZBURG, SÜDTIROLERPLATZ 1

MAIL@DASJOHANN.COM, WWW.DASJOHANN.COM

Öffnungszeiten: täglich von 6.00–23.00 Uhr

Vom Apfelstrudel  
bis zum Tafelspitz. 

So wie es sich in einem 
Wiener Café & Restaurant gehört.

VCÖ-Mobilitätspreis sucht Vorbildprojekte  
„Mobil in Stadt und Land“ ist das Motto des VCÖ-Mobilitäts-
preis 2016, bei dem Gemeinden und Städte, Betriebe, Organi-
sationen, Schulen und Hochschulen mit umgesetzten Projek-
ten teilnehmen können, auch Privatpersonen können Ideen 
einreichen. 
Die Lösungsmodelle bei der Ökologisierung des Verkehrs 
sind vielfältig und können von Projekten zur Förderung des 

Gehens und Radfahrens über Verbesserungen beim Öffentli-
chen Verkehr, die Umsetzung von Carsharing oder Bikesha-
ring bis zur Elektro-Mobilität gehen. Es gibt auch eine Kate-
gorie für umweltfreundlichen Güterverkehr und nachhaltige 
Logistik. 
Einreichunterlagen gibt es beim VCÖ unter (01) 8932697 oder 
www.vcoe.at.

www.salzburg-verkehr.at

Die Jahreskarte

 Förderung durch das Umweltressort des  
Landes Salzburg bereits berücksichtigt

 Sie entscheiden zwischen übertragbarer  
und persönlicher Jahreskarte

 Barzahlung oder Ab buchung  
in monatlichen Teilbeträgen

365 x Freude !
Öffiziell:

Einer für alle.

JAHRESKARTE

Von: Salzburg + KNach: GollingÜber: Puch/ElsbethenWunschvia:Zusatzzonen:Zonen: 6 EUR 903,–
NÜ

Michaela MustermannGeb.: 12.09.1982JK-Nr.: 123456789123
31.08.15 – 30.08.16

EIN  
JAHR FAHREN  

ZUM PREIS VON  
8 MONATEN

		  © Foto: SVV

Seit Herbst des Vorjahres wird den Salzburger Schülerinnen und 
Schülern eine Gratis-App zur Verfügung gestellt, mit der die Frei-
fahrt-Ausweise des Salzburger Verkehrsverbunds am Smartphone 
dargestellt werden können. Nach der erfolgreichen Testphase 
werden die digitale s’COOL-CARD und SUPER s’COOL-CARD 
nun von allen Verkehrsunternehmen im Salzburger Verkehrsver-
bund als gültige Fahrausweise anerkannt. 	 Stefanie Ebster

Digitale Schülerfreifahrt- 
Ausweise sind gültig



[ Plattform News ]

3REGIONALE SCHIENEN   3|2016

Sichern Sie sich jetzt 
Ihr Sparschiene-Ticket 
bis zu 6 Monate im Voraus
über die neue ÖBB App.  
Zum Beispiel von Salzburg nach Wien 
schon ab € 19,- 

Alle Infos auf oebb.at/sparschiene

* Ab-Preis pro Person und Richtung, 2. Klasse, kontingentiertes und zuggebundenes Angebot, nur online und über die ÖBB App, max. 6 Monate (180 Tage) 
  bis 3 Tage vor Fahrtantritt buchbar. Stornierung und Erstattung ausgeschlossen. Keine Ermäßigungen. Es gelten die Tarifbestimmungen der ÖBB-Personenverkehr AG.

Früher buchen – 
günstiger ankommen.

Bürgermeister Heinz Schaden und der Vorstandssprecher der Salzburg 
AG, Leonhard Schitter, eröffnen den neu gestalteten Eingangsbereich 
der FestungsBahn.	 © Foto: Salzburg AG

Das moderne Personenleitsystem steuert die Besucherströme 
schneller. Bei der Mittelstation wurde eine Kamera montiert, die 
im 10-Minuten-Takt ein 360°-Panoramabild auf die Videowand 
im Kassenbereich überträgt.  Ein weiteres Service ist der kosten-
lose WLAN-Zugang für die Gäste. 
Die FestungsBahn zählt zwei Millionen Besucher pro Jahr und 
an Spitzentagen mehr als 12.000 Fahrgäste. 	 ph

Eingangsbereich der Festungs-
Bahn modernisiert

Aber nicht nur Bahnhöfe, auch die Fahrzeuge, wie die modernen Talent-
Nahverkehrsgarnituren, die in Salzburg zum Einsatz kommen, sind 
bereits größtenteils barrierefrei erreichbar.	 © Foto: Harald Eisenberger, ÖBB

Moderne, attraktive und kundenfreundliche Bahnhöfe mit bar-
rierefreien Zugängen sind wichtige Kriterien, um noch mehr 
Menschen von der hohen Qualität von Bus und Bahn zu über-
zeugen. Weiters sind kurze Wege zwischen Bus und Bahn sowie 
zwischen Pkw oder Fahrrad und Bahn wichtig.
Barrierefreiheit erhöht den Komfort und kommt vor allem 
mobilitätseingeschränkten Menschen, älteren Personen sowie 
Familien mit Kindern zugute. Dieser Komfort ist die Vorausset-
zung für eine attraktive Mobilität für alle Kundinnen und Kun-
den des ÖBB-Konzerns. 	 ÖBB PV Salzburg

Barrierefreier Zustieg in die Züge

Anfang März trafen per Straßentieflader zwei fabrikneue Solaris-Obusse in 
Salzburg ein. Bis Ende des Jahres werden weitere 16 Obusse folgen. Diese 
sind die ersten neugekauften Wagen mit modernem Batterie-Hilfsantrieb 
(Lithium-Ionen-Batterien von Samsung/Südkorea). Diese neue Technologie 
soll die bisher in einem Großteil der Salzburger Obusse verwendeten Diesel-
Hilfsmotoren ablösen.	 Karl Regner

Zwei neue Obusse mit modernem Batterie-Hilfsantrieb für Fahrten bei Ober- 
leitungsstörungen erreichten Salzburg. 	 © Foto: Mattis Schindler

 Neue Obusse mit Batterie-Hilfsantrieb
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Seit 2013 rollt das Elektromobil „Moosi“, wie es liebe-
voll genannt wird, nun abgasfrei durch die Innviertler 
Friedensgemeinde. Getragen vom Verein „Moosdorf 
macht mobil“, ergänzt es den öffentlichen Nahverkehr 
und sorgt dafür, dass Wege zum Arzt, zum Gasthaus, zum 
Einkauf oder zum Büro auch für jene möglich sind, die 
kein eigenes Fahrzeug haben. 
31 Fahrerinnen und Fahrer sowie eine eigene Rufzentrale 
gewährleisten die reibungslose Koordination der Anfragen. 
In Summe leisten die allesamt ehrenamtlichen Mitglieder 
des Dorfmobil-Teams pro Monat rund 552 Stunden freiwil-
liger Arbeitsleistung. Nähere Infos zum Dorfmobil findet 
man im Internet unter www.dorfmobil.at	 Sandra Reindl

Der Vorstand des Vereins „Moosdorf macht mobil“ ist stolz auf 
sein Moosi. Reihe hinten v.l.n.r.: Bgm. Manfred Emersberger, 
Manfred Meier, Heike Schmid, Rüdiger Hilzensauer, Hannelore 
Weilbuchner, Obfrau Barbara Zimmermann. Vorne v.l.n.r.: 
Anita Achatz, Sandra Reindl. 	 © Foto: Sandra Reindl

 Moosdorfer Dorfmobil bewährt sich
	 Drei Jahre umweltfreundlich unterwegs

Der Salzburger Lokalbahn gelingt es meist, einen Triebwagen mit 
niederflurigem Mittelteil mitzuführen – leider nicht immer, wodurch 
Bewegungseingeschränkte, Personen im Rollstuhl sowie Familien 
mit Kinderwagen oder Radfahrende Schwierigkeiten haben. 
Eine Neuanschaffung von weiteren vier niederflurigen Mittelteilen 
ist vordringlich. Nachdem laut Gesetz ab 2016 alle Fahrzeuge barri-
erefrei sein sollten, ist das Land Salzburg gefordert, diese Mittelteile 
zu finanzieren. 
Wenden Sie sich bitte an Verkehrslandesrat Hans Mayr, dass er dafür 
Vorsorge schafft: mayr@salzburg.gv.at – dankeschön!  	 ph

Bahnhof Bürmoos: Ausstieg einer 97-jährigen Dame  aus einem niederflu-
rigen Triebwagen mit einem hilfsbereiten Schaffner – leider nicht mit allen 
Fahrzeugen möglich. 	 © Foto: Peter Haibach

 Salzburger Lokalbahn:  
Mehr barrierefreie Fahrzeuge – 
Land Salzburg ist am Zug

Bei spätwinterlichem Wetter wird in St. Wolfgang der mit 
einem Spezial-Lkw angelieferte Waggon mittels eines Krans auf 
das Gleis gehoben.	 © Foto: Karl Schambureck

Ein neuer Zug für die  
Schafbergbahn

Der Schafberg mit seiner Bahn zählt zu den beliebtesten 
Ausflugszielen in Österreich. Um die steigenden Fahr-
gastzahlen bewältigen zu können, beschaffte die Salz-
burg AG eine weitere Zugsgarnitur, bestehend aus zwei 
Waggons und einer Lokomotive mit diesel-elektrischem 
Antrieb. 	 Karl Schambureck


